
betet die Psalmen doch als 1ed des liturgischen Textes ergibt. Diese Voraus-
Bundesvolkes; enn der einzelne Israelit SETZUNGCN tellen NUuUr einen Teil eines u  n
zilt VOT Ott 1Ur soviel, als lebendiges Übersetzungsprogrammes dar Nur ine
Glied seines Volkes ISt. VWas der einzelne ErNSTEC, längere Erfahrung 1n der volks-
erfahren hat, wird 1ın der versammelten prachlichen Lıturgie, die VO  w verschiede-
Gemeinde als Lobpreis un Bekenntnis nen Gemeinschaften 1m Vereıin mıit allen
er ausgerufen. Die Kırche des Neuen angewendet worden ist, wiıird eine Eın-
Bundes 1St als Gottesvolk auch Gebets- schätzung der rechten Form zulassen, ın
gemeinschaft. Wenn die Psalmen als die sıch das iıne und vielgestaltige, .  ber-
Gebete un: Lieder des neutestamentlichen kommene und lebendige Gebet der Kirche
Gottesvolkes gyebetet werden und der Text leiden MU:
durch das Neue, das Ott durch Christus (La aison-Dienu, 81, Saq)gyeschenkt hat und ständig schenkt, aktua-
islıert wird, S1N! s1e unvergängliche Gebete,
1n denen der Geist Gottes beten rim un! Sakramentale und persönliche Frömmig-

keit hängen CHNS miteinander immen.MI1t dem Volk Gottes betet.““
Fur die Kırche esteht er die STIreNZC,Lebendige Seelsorge, März 1965, pastorale Pflicht, die Sakramente
spenden, da{ß der personale, aktıve Emp-Übersetzung, Übertragung, Neuschöpfung

siınd die Aufgaben, denen uns die litur- fang 1n srößtmöglicher subjektiver Anteıl-
nahme gewährleistet ISt. Eın bloßes Sich-

yıischen Texte 1n der Muttersprache CN- Verlassen auf das OPUS ISt
überstellen, schreibt Gelineau S} De- kirchlich und verwertlich. Nur in der Eın-
mütıge Treue den Schrifttexten 1te- heit VO  w} Wort und Sakrament ISt der rich-
rarische Ärt; Wendungen, Bilder, Aus- tıge Selbstvollzug der Kirche gesichert und
drücke); Treue Zu wesentliıchen Kern die größtmögliche Wirksamkeit für das
nach Inhalt und Rıchtung) der priester- Heil der Gläubigen gegeben. Ohne Ver-lichen Gebete, ber MIt den nötigen ber-

1n Stil, Rhythmus, Formu- kündigung bleibt die Sakramentspendung
tragungen hne personalen Glauben, hne personalelierung des religiösen Gefühls (Anpassung Liebe. Anderseits ISt das Sakrament w1e-

A1SCI6 Mentalıtät und prache); rück- der das radikale schöpferische Wort dersichtsvolle Treue ZUFTF gemeınsamen Linıe Kiırche, das den Gläubigen einverleibt undaller Liıturgien 1mM Hinblick autf die rituelle Zu christlichen Leben befähigt. Es iSt da-Funktion (seı1en 6S Zurufe, Aufforderun- her notwendig, da{fß sıch die Sakramente
SCIH der Dialoge); überlegte Treue den
Iyrischen und poetischen Voraussetzungen

und das 1mM Glauben ANSCHOMMECNE Wort
Gottes 1m Leben des einzelnen auswirken.des Volksgesanges; immer 1n der ber-

setzungswelse, die sıch AZUS der besonderen Gastgeber 1n Liturglie un Welt-
Natur und eigentümlichen Funktion jedes dienst. Lebendige Seelsorge, VI 65,5 191)
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Heft Donnerstag des Herrenmahles. Gründonnerstag. 76 S Heft Freitag VO
Leiden und Sterben des Herrn. Karfreitag; Heft Pfingstsonntag, 5.; Heft

ugust, Aufnahme Marıens In den Himmel, Preis PTIO Band 1m Abonnement
4. aaa Einzelheft 4.80. Verlag Katholisches Bibelwerk, gar 2887,

2891,
Die hbis jetz erschienenen vier Hefte lassen bereits mit aller Deutlichkeit erkennen,
da sich 1er ıne sehr wertvolle Reihe handelt, die dann fortgesetzt alle ONnn-
und Felertage behandeln wird.
Die Hefte bieten ıne klare und tiefschürtende Theologie der Mysterıen, VOT allem
1n bibeltheologischer Hinsicht, ine fruchtbare Ausdeutung der exte Eın eigenes
Kapitel 1st zudem uch der Meditation gewidmet, SOWI1Ee eines der Verkündigun
Die Mitarbeiter, durchwegs beste Namen, geben die Gewähr, daß hier WITr ich
Gediegenes dargeboten wird. So nehmen WITFr diese 1n der außeren Oorm sechr schlicht
gehaltenen Hefte mi1t aufrichtigem Dank und freuen unl  D auf das Erscheinen
der folgenden Publikationen.


